
Dar ellu bietet, Cine trefflich An- In Ar er H nger  leitun die geschicht!ichen Vorgänge der a  Dezember 1946 heißt es: ‚„ Widerstand S6-etzten Jahrzehnte nicht oberflächlich, Ea SCH verfassungswidrig ausgeübte öffentliche
dern iın ihren weıten Zusammenhängen Gewalt ıst jedermanns Recht un Pflicht.‘‘
sehen, dadurch eın der Wirklichkeit ent- Diese bedeutsame Neuerung 1mM modernen
sprechendes Biıild des heutigen politischen A deutschen: Verfassungsrecht, die 1n Gegen-standes /Ä gewınnen. Ausgehend VO. den stück ın Art 19 der Verfassung Bremens hat,umfangreichen Verwüstungen politischen ist tür den Protessor des öffentlichen Hechts
Denken, ‚„„die eın Zeitalter erzeugte, das die iın Gielsen der Anlafs, zunächst iın einer SOrS-gelstigen Ma{isstäbe verlor und den Versu- tältıgen un: gut belegten Untersuchung die
chun der nackten, gewalttätigen Macht Geschichte des Widerstandsrechts seıit dem
erlag‘” (48) richtet seine Hauptaufmerk- rühen Mittelalter his auf NSeTrTeE Tage dar-
samkeıit unverwandt aut die Wiedergewin- zustellen. Mıt großer Klarheit un Entschie-
NUunNnS der verbindlichen geıistigen Werte, ohne denheift le AÜM die tieftfen Wurzeln dieses

Rechts bloydie eine menschliche Kultur nıicht möglich und zugleich die Gründe für sSe1in
ist. In einer Zeit, da Kuropa und die Absterben ın der deutschen Rechtsentwick-
Welt nach einer Ordnung staatlicher lung Trotz starker Abhängigkeit VO Wol-
und überstaatlicher Gemeinschaft suchen, zendortftf (Staatsrecht un: Naturrecht in der
sicht mit Recht das entscheidende Pro- Lehre VO Widerstandsrecht des Volkes,
blem ın dem Ausgleich zwischen Macht und Breslau lehnt i doch m1t Recht des-
Freiheit, damit die Autorität nicht iın T’yran- SeCMN Ansıcht ab, das Widerstandsrecht beruhe
ne1 und die Demokratie nicht ın Anarchie entscheidend uft dem posıtiven Recht des
tartet. Im lLichte dieser Grundsätze unter- feudalen und ständischen Staates, nıicht aber
sucht die Spannung zwischen Ost und aut naturrechtlichen Voraussetzungen (S. 46West., die deutsche Frage, den politischen bis 48) Diese Ansicht ist ja schon darum
Nihilismus, die Politik als Kunst, die Wirk- abweglg, weil das Widerstandsrecht ' des-
Lchkeit gestalten, das Verhältnis VO. 1nN- halb Gegenstand des positiven Rechtes WET-

und äußerer Politik., endlich das Abend- den konnte, weil SANZCH Mittelaiter und
land als Wirklichkeit und Auigabe. Der Ab- weit darüber hinaus die Grundsätze des Na-
schnitt über die deutsche KHrage (45—79) turrechts in allgemeiner Anerkennung un:
kan natürlıch nicht erschöpfend se1N, aber Geltung standen. Der zweite Abschnitt der
wäas darın gesagt wird, ıst richtig gesehen.
Nur sollte noch schärter betont werden: auft

Schrift behandelt Cdie Auslegung un Siche-
LULNS der Hessischen Verfassungsbestimmung,deutscher Seite die schwere geschichtliche erläutert ber auch auft Grund des Natur-

Belastung und auf Seiten der Alliierten Te rechts un der Erfahrung die hohe Bedeu-
unglückselige Politik gegenüber Deutschland tung des Widerstandsrechts tTür die Treiheit-
nach 1918 Durchaus zutreitend ist die Be- liche Staatsgesinnung des Volkes (vgl dar-
merkung ‚„„Das deutsche olk ist sich über uch meın Buch „Deutsche Schicksals-
nıcht bewulßst, wWas für Verheerungen jene fragen‘‘, Frankfurt 312—318).dreizehn Jahre Bezug auf die Weltgestal- Kın arge Mange]l ın der geschichtlichen
tung alles Deutschen schlechthin hinterlassen Übersicht der Sons schr empfehlenswertenhaben‘‘ ber uch die andere 95-  le Schrift ist die völlige Vernachlässigung der
Völker, auch die neutralen, haben irgend- scholastischen Lehre üuüber das Widerstands-
iınmal gegenüber der enttesselten Gewalt- recht. Johannes VO Salısbury ber
tätigkeit des Nationalsozialismus versagt”” auch Thomas On Aquın und der VOl Gierke
und S5. 65 „Dert W esten versagte VOLr der (Johannes Althusius, 67) als genlal un
allerdings schwierigen Aufgabe, die deutschen tief bezeichnete Kranz Duarez werden miıt
Niederlagen ZUIN Ausgangspunkt einer, VoO keiner Silbe erwähnt.
Ressentiment freien, nach dem (Janzen trach- Die Schlußworte des Verfassers lauten:
tenden Lösung der Probleme benützen.“‘‘ ‚„Durch die Aufnahme des Wiıderstandsrechts
Zur Überwindung der „ Wolfszeit‘‘, in der des Volkes _> verfassungswidrige Aus-
WI1T leben, und Autbau 1N€es Frieden übung der Staatsgewalt un einer miıt 1|  hm
geeinten Kuropas ordert der Verfasser mıiıt verbundenen Widerstandspflicht (auch)großem Nachdruck die Sprengung der nat1o- die übrigen deutschen Verfassungennalistischen Knge, Wahrung des Kechtes, ( ) — würde eın uralter deutscher Rechtsgedankez1ale Gesinnung und einträchtige Zusammen- Leben erweckt werden, der hun-
arbeıt aller Christen. Die Innenpolitik will dert Jahre unverdientermaßen ZUIN Schaden

allzeit gestaltet wlissen, da{fß TE 12 des deutschen Volkes Vergessenheit g-
raten War.  c Prıbillansform wahrhaft würdig sel, verteidigt

werden Prıbilla
Konfessionskunde. Von Konrad Al erm1s-

Das Widerstandsrecht des DVolkes Ver- SC 6. Auflage. (910 S Gelle 1950, JosephjJassungswidrige Ausübung der Staatsgewalt Giesel Geb DA
deutschen DVerfassungsrecht. Von Das große, trettlich ausgestattete Werk

arl Heyland. (124 Tübingen 1950, steht 1n seINeEr Art eiINZIg da; denn ‚ewäl-
Mobhr. Brosch. 6.60 tigt ıne Überfülle Vo  m Stoff un!: gibt iın

156


